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Ein Unternehmen der 

 

 
Entstehungsgeschichte 

 
 
Während der letzten 25 Jahre hat sich die Firma Alexander Quien Nova GmbH im Marktsegment Wohnungs-

wirtschaft einen guten Ruf erwerben können. 

 

Die Betreuung unserer Kunden erfolgte zunächst primär in der Funktion als Nixdorf Computer Werksvertretung im 

Hardwarebereich. Als autorisierter und zertifizierter Hardware-Lieferant sind wir darüber hinaus berechtigt, 

Wartungsarbeiten in diesem Umfeld durchzuführen.  

 

Anfang des Jahres 1999 wurde ein Projektteam „Wohnungswirtschaft“ ins Leben gerufen und mit Unterstützung  

der Firma VOW Hannover mit der individuellen Programmierung unserer Softwarelösung W-M-H für den Bereich 

der Hausverwalter (Fremdverwaltung) begonnen. 

 

Desweiteren wurde durch die Kooperation mit der Haus und Grund GmbH in Hannover eine Mitgliederverwaltung 

für den Hausverwalterbereich, eine Verwaltervergütungsabrechnung sowie ein Vermietungsmanagement  

entwickelt. 

 

Seit Anfang 2015 ist die Alexander Quien Nova GmbH ein Unternehmen der GAP Group in Bremen. 

Die GAP Group betreut über 500 Kunden davon 200 Hausverwalter. Insgesamt verwalten die Kunden über 2 

Millionen Mieteinheiten.  

 

An unserem Standort in Hannover ist das Kompetenzcenter der Softwareentwicklung speziell für die 

treuhänderische Immobilienverwaltung der GAP entstanden. Hier wird auf der Basis der sehr anerkannten und 

praxiserprobten Softwarelösung WMH aus unserem Haus schwerpunktmäßig die Weiterentwicklung unseres 

strategischen Branchenproduktes für die professionelle und anspruchsvolle Fremd- und Hausverwaltung betrieben.  
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Ein Unternehmen der 

  
Allgemein  

 

Die WMH deckt den gesamten Bereich der Hausverwaltung, WEG-Verwaltung sowie Sondereigentumsverwaltung 

ab. Die Hausverwaltung kann sowohl im Auftrag anderer Eigentümer als auch für eigene Objekte (keine 

bilanzierende Verwaltung) genutzt werden. Die WMH ist sowohl mandanten- als auch mehrplatzfähig. Sie wird um 

ein Instandhaltungstool optimal ergänzt.  

 
 

 
Der zusätzliche Explorer ermöglicht die übersichtliche Darstellung aller verwalteten Objekte. Über den Explorer 

gelangt man direkt in die entsprechende Maske des Objektes, der Kostenstelle, der Einheit oder des 

Mieters/Eigentümers. 

 
 

 

Ein Wechseln in die verschiedenen Arbeitsbereiche ist möglich, ohne die aktuelle Maske schließen zu müssen. Die 

Fenstergröße kann auf Wunsch angepasst werden. Beim Starten der WMH wird automatisch der Arbeitsbereich 

geöffnet, welcher beim vorherigen Schließen zuletzt aktiv war. 
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Ein Unternehmen der 

 
  

 

 
Screen Miethaus 

 

 

 

 

Einfache Handhabung - intuitive Bedienung 
- klare Struktur des Explorers 

- Wiedererkennbarkeit der Eingabemasken (Look and Feel): 
  gleichartige Vorgänge erfolgen in gleichgestalteten 

  Eingabemasken 

- einfache Bedienung mit Tastatur und/oder Maus 
- Auswahllisten (Picklisten) erleichtern die Erfassung 

 
Individualität 

- Anpassung an die Anforderungen des Unternehmens auf- 
  grund des modularen Aufbaus 

- Informationsschlüssel: Speichern der Informationen, die  

  tatsächlich benötigt werden 
- das Layout von Schreiben (Abrechnung, Mieterhöhung) ist an  

  Briefvorlagen anpassbar 
- Auswahl vieler Picklisten, welche vom Anwender gepflegt 

  werden können 

 
Buchhaltung 

- Import von Bankauszügen 
- Zahlungsverkehr mit Erstellung einer XML-Datei 

- OP-Verwaltung 
- intuitive Buchungsmasken 

- Mahnwesen 

- Kautionsverwaltung 
 

Auswertungen 
- umfangreiche Listen und Berichte  

- Export von Auswertungen nach MS-Excel 

- Speichern von Auswertungen als PDF-Dokument 
 

MS-Word Anbindung 
- Erstellen von Anschreiben aus dem Eigentümer- 

  /Mieterstamm 
- Serienbriefe 

 

Dokumentenablage 
- Ablegen interner und externer Dokumente zum Objekt, zur 

  Kostenstelle, der Einheit oder dem Eigentümer/Mieter 
- alle Dateiformate möglich, die über ein Windowsprogramm 

  aufrufbar sind 

 
Abrechnungen 

- Schnittstelle Dienstleister Heizkostenabrechnung 
- Erstellung individueller Abrechnungen 

- Schnelle und einfache Erstellung der Abrechnung 

 
 

Im Folgenden sind einige Highlights aufgeführt und kurz umschrieben. Die Funktionsweisen sind für alle 

Arbeitsbereiche identisch. Die Screens können je nach Bereich (Miethaus, WEG, Sondereigentum) minimal 

abweichen. 
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Ein Unternehmen der 

Stammdaten Objekt  

 
 

Allgemein 

In den Stammdaten des Objektes werden die Bezeichnung und die Adresse des Objektes gespeichert. 

 

Im Objektstamm einer WEG wird festgelegt, ob dieses Objekt in der Sondereigentumsverwaltung (SET) 

berücksichtigt werden soll. 

 

Weiterhin können Informationsschlüssel (z.B. Baujahr, Grundstücksfläche u.ä.) gepflegt werden. 

 

Daneben können ein kaufmännischer und ein technischer Sachbearbeiter zugeordnet sowie die objektbezogenen 

Mahngebühren erfasst werden. 

 
Screen Wohneigentum 
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Ein Unternehmen der 

 

Abrechnung/Sollstellung 

Nur bei Neuanlage eines Objektes muss der Abrechnungszeitraum einmalig vorgegeben werden. Mit dem Buchen 

der Eigentümerabrechnung wird der Abrechnungszeitraum fortgeschrieben. 

 

Ebenso wird das Datum der letzten Sollstellung mit dem endgültigen Abruf der automatischen Sollstellung 

fortgeschrieben. 

 

Gleichfalls wird je Objekt festgelegt, ob bezüglich des Hausgeldes oder der Nebenkosten eine Soll- oder Ist-

Abrechnung vorgenommen wird. 

 
Screen Wohneigentum 
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Ein Unternehmen der 

 
Adressen/Texte/Dokumente 

Im Bereich der Adressen kann z. B. der für dieses Objekt zuständige Hausmeister erfasst werden. Weitere 

mögliche Adressen sind ebenfalls hinterlegbar. 

 

Ebenso können unter „Texte“ Notizen oder Informationen zum Objekt erfasst werden. 

 

Unter „Dokumente“ können sowohl interne als auch externe Dokumente abgelegt werden. Externe Dokumente 

(Bilder, Videos, Textdateien, PDF-Dokumente) können über eine Schnittstelle importiert werden.   

 

Bei Einsatz unseres Moduls BMS sind hier auch die im BMS erstellten Dokumente (z.B. Wohnungsübergabe-, -

abnahmeprotokoll) abgelegt. 

 
Screen Miethaus 
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Ein Unternehmen der 

 

Stammdaten Einheit/Kostenstelle  

 

Einheit 

Es wird zunächst festgelegt, in welchem Gebäude/welcher Kostenstelle sich die Einheit befindet und um welchen 

Einheitstyp es sich dabei handelt (z. B. Wohnung, Gewerbe, Garage etc.). Die Bezeichnung der Lage wird ebenfalls 

erfasst. 

 

Ferner werden die einheitsbezogenen Verteilerschlüssel (Miteigentumsanteile, Wohn- und Heizfläche etc.) 

angezeigt. 

 

Weitere Informationsschlüssel können ergänzend dargestellt werden. 

 
Screen Wohneigentum 
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Ein Unternehmen der 

Beteiligung 

Die Einheit wird dem Gebäude bzw. den Kostenstellen zugeordnet, an deren Kosten sie im Zuge der Abrechnung 

beteiligt wird. 

 
Screen Miethaus 

 

Ausschlüsse 

Die Einheit kann von bestimmten Kosten ausgeschlossen werden. 

 
Screen Miethaus 
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Ein Unternehmen der 

Stammdaten Mieter/Eigentümer  

 
 

Adresse 

Alle wichtigen Eckdaten des Mieters/Eigentümers sind übersichtlich dargestellt. Im oberen rechten Bereich ist die 

Historie aller Mieter/Eigentümer der betreffenden Einheit sichtbar. 

 

Der rechte Bereich zeigt den Intervall und die Zusammensetzung der Zahlungsverpflichtungen an. 

 

Aus der Maske heraus kann direkt eine Email verschickt werden. 

 
Screen Miethaus 
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Ein Unternehmen der 

 

Bank/Buchhaltung 

Es können mehrere Bankverbindungen sowie bei Bedarf deren SEPA Mandate hinterlegt werden. Über die Bank-IDs 

wird gesteuert, über welche ID Lastschriften erfolgen oder auf welche ID Auszahlungen getätigt werden. 

 

Im Bereich Buchhaltung wird u. a. gesteuert, ob Mahngebühren bei Rückstand gebucht werden oder der 

Mieter/Eigentümer bei Mahnungen unabhängig des Saldos überhaupt nicht berücksichtigt wird. 

 

Außerdem kann festgelegt werden, zu welchem Zeitpunkt des Monats die Miete oder das Hausgeld eingezogen 

werden soll. 

 
Screen Miethaus 
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Ein Unternehmen der 

 
Vorauszahlungen/Sollwerte 

Die Vorauszahlungen und Sollwerte werden je Kostenart mit Betrag und Zahlungsrhythmus erfasst. Ebenso wird 

der entsprechende Steuerschlüssel hinterlegt und die Kostengruppe angezeigt. 

 

In der Liste wird der aktuelle Zahlungsbetrag mit Beginn der Änderung dargestellt. Die letzte Sollstellung wird vom 

System automatisch fortgeschrieben. 

 
Screen Wohneigentum 

 

 
Screen Miethaus 
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Ein Unternehmen der 

Miete 

Die Miete wird mit Betrag und Zahlungsrhythmus erfasst. Die zuletzt erfolgte Sollstellung wird ebenfalls vom 

System automatisch fortgeschrieben. Bei Mietpreisänderungen werden die Mieten chronologisch angeordnet. 

 

Neben der üblichen Wohnraummiete können weitere Mietstaffeln, z. B. für eine zusätzliche Garage oder eine 

vermietete Einbauküche, erfasst werden. 

 

Mietminderungen können ebenso wie vereinbarte Ratenzahlungen angelegt werden.  

 
Screen Miethaus 
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Ein Unternehmen der 

 
Umlagewerte 

Unter den Umlagewerten befinden sich alle für die Abrechnung relevanten Umlageschlüssel. Darüber hinaus 

werden individuell angelegte Informationsschlüssel sowie solche des übergeordneten Objektes, der Kostenstelle 

und der Einheit angezeigt. 

 

Der Mieter kann im Rahmen der Abrechnung von Kosten ausgeschlossen werden. Ein Haken steuert, ob die Kosten 

auf die anderen Mieter umgelegt werden oder nicht. 

 
Screen Miethaus 
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Ein Unternehmen der 

 

Adressen/Texte/Dokumente 

Im Bereich der Adressen können z. B. ein weiterer Ansprechpartner oder der Steuerberater hinterlegt werden. 

Ebenso können unter „Texte“ Notizen oder Informationen zum Objekt erfasst werden. 

 

Unter „Dokumente“ können sowohl interne als auch externe Dokumente abgelegt werden. Externe Dokumente 

(Bilder, Videos, Textdateien, PDF-Dokumente) können über eine Schnittstelle importiert werden.   

 

Bei Einsatz unseres Moduls BMS sind hier auch die im BMS erstellten Dokumente (z.B. Wohnungsübergabe-, -

abnahmeprotokoll) abgelegt. 

 
Screen Wohneigentum 

 

 
 
Über die Word-Schaltfläche können aus eigenen Vorlagen Anschreiben erstellt, bearbeitet und direkt archiviert 

werden. Das Anschreiben kann alternativ an den hinterlegten Ansprechpartner verschickt werden. 
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Ein Unternehmen der 

 

Konto 

Es werden alle Bewegungen in dem individuell gewählten Zeitraum angezeigt. Innerhalb des gewählten Zeitraums 

werden für die Sachkonten kumulierte Werte sowie alle einzelnen Buchungen angezeigt. Sofern mehrere 

Vertragsverhältnisse mit dem Mieter/Eigentümer vorliegen, werden die Salden aller weiteren betroffenen Einheiten 

angezeigt.  

Es besteht die Möglichkeit, die Tabellen nach Excel zu exportieren oder über die Vorschau eine PDF-Datei zu 

erstellen.  

 
Screen Miethaus 

 

Die Gehe-zu Funktion ermöglicht den komfortablen Zugang zu weiteren Masken. U. a. gelangt man direkt zum 

Buchungsbeleg der ausgewählten Buchung. Von dort aus, kann die Buchung direkt storniert werden, ohne eine 

manuelle Buchung durchführen zu müssen. 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

Das System führt in diesem Fall automatisch eine Buchung mit Umkehrzeichen durch. 
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Ein Unternehmen der 

Sachkonten  

 
Für jedes Objekt wird ein eigener Kontenplan angelegt werden. Dabei ist es möglich, die Konten eines Objektes auf 

weitere Objekte zu kopieren. 

In den Sachkonten wird definiert, ob eine Kostenart umlagefähig ist oder nicht. Sofern sie umlagefähig ist, wird 

über die Kontengruppe gesteuert, ob die Abrechnung gegen das Hausgeld, die Beitragspflicht zur Rücklage, die 

Betriebs- oder Heizkosten erfolgen soll. 

 

Daneben werden der Umlageschlüssel und der Verteilerschlüssel je Kostenart definiert, im Bereich des 

Wohneigentums getrennt nach WEG und SET. Ebenso wird der Text, unter der diese Position in der Abrechnung 

erscheinen soll, eingetragen. 

 
Screen Wohneigentum 

 

Für alle Bankkonten wird zusätzlich die Bankverbindung erfasst. 
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Ein Unternehmen der 

 

Umlage- und  Informationsschlüssel  

 

Mit den Umlageschlüsseln wird definiert, wie die einzelnen Kostenarten umgelegt werden. Standardschlüssel wie 

Wohnfläche, Personen, Einheiten, Miteigentumsanteile und Heizkosten sind bereits vorgegeben. Es können weitere 

Schlüssel angelegt werden. 

 
Screen Miethaus 

 

Es können bis zu 9999 Informationsschlüssel individuell angelegt werden. Die Schlüssel können im Objekt, der 

Kostenstelle, der Einheit oder im Mieterstamm erscheinen. Die Schlüssel können auf alle Objekte kopiert werden, 

um die Einheitlichkeit zu bewahren. Zudem können über die Schlüssel Abfragen erfolgen. 

 
Screen Miethaus 
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Ein Unternehmen der 

 

Jahresabrechnung  

 
Die selektierten Objekte werden in einer Liste aufgeführt und deren Status angezeigt. Die Abrechnung kann 

beliebig oft simuliert werden bevor sie verbucht wird.  

 

Über die Maske der Abrechnungen können z. B. allgemeine Angaben (Datum der Abrechnung, Nebenkosten-/ 

Hausgeldanpassungsdatum, Zahlungsfrist), Ergebnisübersicht der einzelnen Personen oder die Höhe der neuen 

Nebenkosten manuell angepasst werden. 

 
Screen Miethaus 

 
 

Alle relevanten Positionen werden durch einen Tastendruck berechnet. 
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Ein Unternehmen der 

 

Über die Schaltfläche „Kosten“ werden alle für die Abrechnung relevanten Sachkonten mit den für den Zeitraum 

angefallenen Kosten angezeigt. Von hieraus kann zusätzlich Einsicht in die Nettokosten, die haushaltsnahen 

Dienstleistungen sowie Rücklagen und Alternative Kosten genommen werden. Zwecks Prüfung der jeweiligen 

Sachkonten können die einzelnen Buchungen über die „Gehe zu“ - Funktion aufgerufen werden. 

 
Screen Wohneigentum 

 
Personenbezogene Kosten (z. B. Heizkosten oder Thermenwartung) können einfach über die Stapelwerte in einer 

Maske erfasst werden. Die Gesamtsumme wird während der Eintragungen automatisch gebildet, was die Kontrolle 

der richtigen Werte erleichtert. 

 
Screen Miethaus 
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Ein Unternehmen der 

 
Die haushaltsnahen Dienstleistungen können aufgerufen, die Kosten und der Verteiler ggf. noch geändert werden.  

 
Screen Miethaus 

 

Im Bereich des Wohneigentums können alle Zu- und Abgänge der Rücklagen aufgerufen und ggf. noch geändert  

werden. 

 
Screen Wohneigentum 
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Ein Unternehmen der 

 

Die neuen Vorauszahlungen können anhand verschiedener Einstellungen berechnet oder auch manuell geändert 

werden. 

 
Screen Wohneigentum 

 

Die gleiche Vorgehensweise ist auch im Bereich der Planwerte möglich. 

 
Screen Wohneigentum 
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Ein Unternehmen der 

Automatischer Bankimport 

Auszüge 

Die Auszüge werden importiert und können vor dem Buchen durchgesehen werden. Die Vorteile des 

automatischen Bankauszuges sind das Vermeiden von Tippfehlern und vor allem die schnelle Bearbeitung, da die 

Belege bereits vorkontiert sind.   

 
Screen Wohneigentum 

 

Buchungen 

Das System ist lernfähig. Sofern in der Kontoauszugsdatei eindeutige Angaben für die Zuordnung der Bewegung 

enthalten sind, können diese für die Vorkontierungen genutzt werden. Bei künftigen Importen werden die 

entsprechenden Bewegungen mit den erlernten Kontierungsangaben versehen. 

 
Screen Wohneigentum 
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Ein Unternehmen der 

Die Ampel gibt einen eindeutigen Hinweis auf den Status der Buchung. Bei einer nicht eindeutigen Bewegung 

besteht die Möglichkeit, die Bewegung z. B. über die Namenssuche zuzuordnen.  

 

Screen Wohneigentum 

Das System kann die Zahlungen den offenen Posten automatisch zuordnen und enstprechend verbuchen. 

 
Screen Wohneigentum 

Ein Protokoll der Buchungen kann ausgedruckt oder nach Excel exportiert werden. 

 
Screen Wohneigentum 
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Ein Unternehmen der 

 

Manuelle Buchungen / Personenkonto 

Selbstverständlich können Kontoauszüge auch manuell erfasst werden. Auch hier wird systembedingt automatisch 

gebucht. Bei anderweitiger Verwendung kann die Buchung aber manuell übersteuert werden. Zur Kontrolle wird 

der Saldo sowohl des Bankkontos als auch der des Gegenkontos angezeigt. 

 
Screen Miethaus 

Manuelle Buchungen / Sachkonto 

Bei den Sachkonten besteht die Möglichkeit, den Anteil der haushaltsnahen Dienstleistungen anzugeben. 

 
Screen M ie thaus  
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Ein Unternehmen der 

 
Informationen, Listen und Auswertungen  

 

 

Allgemein 

Es können zahlreiche Informationen, Listen und Auswertungen abgerufen werden. Diese können entweder als PDF-

Datei erstellt oder nach Excel exportiert werden. Außerdem können Listen mit Logos versehen können. 

 

 

Die Informationen können nach Belieben gefiltert bzw. selektiert werden.  
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Ein Unternehmen der 

 

Liste 

Die Ergebnisliste kann nach allen Spalten beliebig sortiert werden und es besteht u. a. die Möglichkeit 

Zwischensummen zu bilden.  
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Ein Unternehmen der 

Sonderumlagen  

Beschreibung 

Bereits vor der Eigentümerversammlung kann eine Sonderumlage angelegt und der jeweilige Anteil der Eigentümer 

berechnet werden. Nach erfolgtem Beschluss der Sonderumlage kann diese verbucht werden.   

 
Screen Wohneigentum 

Umlage 

 
Screen Wohneigentum 
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Ein Unternehmen der 

Instandhaltung  

 

 
Allgemein 

Mit der Auftragsverwaltung können sowohl Instandhaltungen als auch 

Modernisierungen gesteuert werden.  

 

Die vorgeschaltete Störungsannahme ermöglicht es jedem Mitarbeiter 

eingehende Schadensmeldungen aufzunehmen. Diese Störungen können von 

dem zuständigen Sachbearbeiter dann automatisch als Auftrag generiert 

werden. 

 

Zur Kostenkontrolle können pro Mitarbeiter oder Objekt Budgets festgelegt 

werden. Wird die Budgetgrenze überschritten, erscheint automatisch ein 

entsprechender Hinweis. 

 

Die Stammdaten aller Handwerker oder Dienstleister beinhalten u. a. die 

Bankverbindungen oder einen vereinbarten Skonto. Es ist möglich, den 

Handwerkern oder Dienstleistern einen oder mehrere Gewerk(e) sowie 

einzelne Objekte zuzuordnen. 

 

Für den Fall, dass Arbeiten oder Tätigkeiten ohne vorherige Auftragsvergabe 

durchgeführt wurden, ermöglicht die Funktion der Quickrechnung die 

automatische Erstellung eines Auftrages. Somit können die Rechnungen 

später auch in die entsprechenden Auswertungen einfließen. 
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Ein Unternehmen der 

 

Störungsannahme 

Die Störungsannahme ermöglicht die schnelle Erfassung eines gemeldeten Schadens durch jeden beliebigen 

Mitarbeiter im Unternehmen.   

 

Eine Pickliste unterstützt neben der manuellen Erfassung die Eingabe der relevanten Daten. Es besteht bereits bei 

der Eingabe die Möglichkeit, die Historie zu den Schäden der Einheit oder des Gebäudes aufzurufen. Eine 

versehentliche Doppelerfassung wird dadurch vermieden. 

 

Aus den erfassten Störungen kann durch den zuständigen Sachbearbeiter ein Auftrag generiert werden. 

 
Screen Instandhaltung 
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Ein Unternehmen der 

Auftragsvergabe 

Ein Auftrag kann aus einer Störungsannahme generiert oder auch direkt erfasst werden. Über die „Auftragsdaten“ 

lassen sich aus dem zugeordneten Gewerk die dort hinterlegten Handwerker oder Dienstleister aufrufen. Zudem 

kann hinterlegt werden, ob die Arbeiten abgenommen und bis wann sie erledigt werden sollen.  

 
Screen Instandhaltung 

 

Ein Auftrag kann z. B. telefonisch, per Email oder schriftlich erteilt werden.  
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Ein Unternehmen der 

 

Innerhalb der Eingabemaske „Positionen“ kann der Auftragstext erweitert und ein Terminwunsch erfasst werden. 

Die voraussichtlichen Kosten können im festgelegten Budget berücksichtigt werden. Ist das Budget des 

Sachbearbeiters oder des Objektes erschöpft, erscheint automatisch ein entsprechender Hinweis.  

 
Screen Instandhaltung 
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Ein Unternehmen der 

 

Nach Eingang der Rechnung wird diese dem Auftrag zugeordnet und an den automatischen Zahlungsverkehr 

übergeben. Beim Erfassen der Rechnung werden automatisch der Auftragnehmer und die Bankverbindung 

übernommen. Außerdem erfolgt ein entsprechender Hinweis, wenn der Rechnungsbetrag größer ist als die 

veranschlagten Kosten. Der Auftrag wird automatisch als erledigt gekennzeichnet. Überfällige und unerledigte 

Aufträge können über einen entsprechenden Lauf angemahnt werden. 

 

Die Abfragen erlauben u. a. die automatische Erstellung von Listen zu Handwerkern, Gewerken, Gebäuden oder 

Einheiten. In den Listen sind die in dem gewählten Zeitraum erteilten Aufträge mit Kosten übersichtlich dargestellt.  

 
Screen Instandhaltung 
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Ein Unternehmen der 

Sondereigentum  

 
Allgemein 

Für das verwaltete Sondereigentum besteht die Möglichkeit, den monatlichen Überschuss (Mieteinnahmen 

abzüglich Hausgeld oder Rücklage) an den Eigentümer automatisch auszuzahlen. Entsprechend der festgelegten 

Periode und der berücksichtigenden Beträge werden die Überschüsse je Eigentümer ermittelt. 

 
Screen Wohneigentum 

 

Die auszukehrenden Beträge werden an den Zahlungsverkehr übergeben, die Zahlungspflichten für Hausgeld und 

Rücklage gegen Eigentümerkonten gebucht. 

 
Screen Sondereigentum 
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Ein Unternehmen der 

 
Individuelle Abrechnungen 

 

Selektion 

Das Modul Individuelle Objektabrechnung ermöglicht die Erstellung eigener Auswertungen über die Buchungen und 

geleisteten Zahlungen der Mieter für einen bestimmten Zeitraum.  

 

Alle erstellten Auswertungen können gespeichert werden, so dass Sie jederzeit wieder zur Verfügung stehen oder 

als Vorlage für weitere Auswertungen dienen können. 
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Ein Unternehmen der 

Abrechnung 

In die Zellen des Tabellenblattes können Texte, Zahlen oder auch einfache Formeln eingetragen werden. Die 

Ermittlung der Werte aus der Buchhaltung erfolgt über eine eigene Funktion. 

 
 

Für Personenkonten stehen eigene Funktionalitäten zur Verfügung, die die Zuordnung der geleisteten Zahlungen 

zu den einzelnen Mietbestandteilen und Wirtschaftsjahren ermöglichen. 
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Ein Unternehmen der 

 

Einzelnachweis 

Neben der Darstellung des Salden besteht auch die Möglichkeit, die einzelnen Bewegungen je Sachkonto auf einem 

separaten Tabellenblatt anzugeben. 

 

 

Der Druck kann direkt aus dem Tabellenblatt erfolgen. Gleichfalls besteht die Möglichkeit alle Daten an MS Excel  

zu übergeben um die dort weiterzubearbeiten oder für den Druck entsprechend aufzubereiten. 
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Ein Unternehmen der 

Serienbriefe 
 

Selektion 

Über den Serienbrief können mehrere Mieter/Eigentümer eines oder mehrerer Objekte angeschrieben werden.  

 

In der Selektion besteht u. a. die Möglichkeit zu wählen, ob das Schreiben an eine abweichende 

Korrespondenzadresse versandt werden soll. 
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Ein Unternehmen der 

Trefferliste 

Nach der Selektion kann auf die ausgewählten Adressen insofern Einfluss genommen werden, dass einzelne 

Mieter/Eigentümer durch Entfernen der Markierung vom Serienbrief ausgeschlossen werden. Es können auch 

Duplikate gelöscht oder auswahlauschließende Filter gesetzt werden, um die Trefferliste zusätzlich einzugrenzen. 

 
 

Es ist weiterhin möglich, die ausgewählten Felder zu ändern oder um alle im System vorhandenen Felder zu 

ergänzen und diese neue Auswahl abzuspeichern. Diese eigens erstellte Liste kann nach Excel exportiert werden. 
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Ein Unternehmen der 

 

Dokumente 

Die entsprechende Serienbriefvorlage wird ausgewählt und gestartet. Die entsprechende Datendatei sowie die 

Verknüpfung der Vorlage mit dieser Datei erfolgen automatisch.  

 

Nach dem Ausdruck des Serienbriefes kann dieser auf Wunsch automatisch archiviert werden. Das jeweilige 

Schreiben wird daraufhin automatisch im Mieter-/Eigentümerstamm abgelegt. 
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Ein Unternehmen der 

 

Referenzen 
 

 

 
 

 

Haus & Grund 
Bremen GmbH 

 

Röpke & Behring  
GmbH & Co. KG 
Bremen 

 
 
 

   

 

Gemeinnützige 
Wohnungsbau- und 
Siedlungsgesellschaft 
für den Landkreis 
Holzminden mbH 

 

Haus & Grund Essen 
GmbH 

 
 
 

   

 

Umland Wohnungsbau 
GmbH Egeln 
 

 

Haus + 
Grundeigentum 
Service GmbH 
Hannover 

 
 
 

   

 

Grüschow 
Immobilienverwaltung 
Hannover 

 
 
 
 

   

 

Bremer Immobilien 
Kontor GmbH 

 

 

    
   
    
   

 

Herrmann Immobilien 
Springe 

 

Ritter 
Objektbetreuung 
Celle 

   

http://www.umland-wobau.de/index.php

